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Universitätsstudium und Gelehrten
proletariat

Halle 10 September
Auf Veranlassung der preußischen Unterrichtsverwal

tung ist im neuesten Hesle der vom königl statistischen
Bureau herausgegebenen amtlichen Preußischen Statistik
ein umfangreiches Material über die preußischen Landes
universitäten veröffentlicht worden Das Bild welches
die mitgetheilten Ziffern entrollen ist kein erfreuliche
Sie zeigen uns das Universitätsstudium im Lichte eines
ins Krankhafte gesteigerten Strebens nach gelehrter Bil
dung und bestätigen in vollem Umfange die Thatsache
des fortdauernd weit über das Staatsbedürfniß hinaus
gehenden Zudranges zu den gelehrten Berufsfächern

Die Zahl der auf preußischen Universitäten Studiren
den hat sich während des letzten Menschenalters mehr als
verdoppelt In den Jahren 1859 bis 1863 betrug die
Durchschnittszahl der Studirenden 6508 in den Jahren
1884 bis 1886 13459 das ergiebt für die Studien
jahre 1859/60 bis 1886/87 eine Vermehrung um 107
Prozent Die Zunahme bei den einzelnen Fakultäten
ergiebt sich aus der folgenden Uebersicht Es waren
immatrikulirt für das Winterhalbjahr

bei der 1859/60
evang theol Fakultät 1443

756 565
1074 2225
1047 3652philosophischen Fakultät 1756 4632

Die procentuale Vermehrungsziffer wird allerdings durch
die Zunahme der Bevölkerung eine Verschiebung erleiden
wie bedeutend aber trotzdem die absolute Vermehrung sein
muß läßt sich aus der Thatsache entnehmen daß in dem
Zeitraum von 1869 bis 1888 der Zuwachs aller auf
deutschen Universitäten und anderen akademischen Lehran
stalten Polytechniken Forst und Bergakademien thier
ärztlichen und landwirthschastlichen Hochschulen Studirenden
den Bevölkerungszuwachs um 63,5 Procent überstieg
Als Zeichen eines gesteigerten Bildungstriebes wird diese
Ueberproductton von Studirenden wohl schwerlich betrachtet
werden können denn häufig genug kann man aus dem
Munde von Universitätsprofessoren die Klage hören daß
die Studenten früher neben ihrem Fachstudium viel mehr
humanistische Studien trieben als jetzt und das Univer
sitätsstudium sich immer einseitiger auf die Aneignung der
fachwissenschastlichen Kenntnisse zuspitzt Ungleich größere
Berechtigung hat die neuerdings öfter gehörte Behauptung
daß der Zudrang zum Universitätsstudium vorzugsweise
seinen Grund hat in dem Streben sehr vieler Eltern dem
Sohne einen Bildungsgang zu eröffnen der ihn zu einer
höheren angeseheneren Lebensstellung befähigt als die der
Vater inne hat Durch das moderne Zählksrtensystem
welches man seit dem Wintersemester 1886/87 auch für
die Universitätsverhältnisse zur Anwendung brachte ist
man zu Ergebnissen gelangt welche an der Richtigkeit jener
Behauptung nicht den geringsten Zweifel lassen Nach aen
Feststellungen des Statistischen Bureaus entnehmen die
Universitäten ihren Zuwachs überwiegend solchen Kreisen
in welchen die Väter nicht studirt hatten Im Mittel
find es nicht mehr als 23 Procent der Väter der Stu
direnden die gleichfalls eine Hochschulbildung besitzen
Nächst den Personen aus dem Handels und Gewerbe
stande sind es vorzugsweise die Kreise der Subalternbe
amten und der Volksschullehrer in welchen das Streben
ihren Söhnen eine akademische Bildung zu geben am
stärksten hervortritt Subalternbeamte und Volksschul
lehrer zusammen liefern genau denselben Procentsatz 20
pCt zu den Universitätsstudirenden wie die Gesammtheit
der gelehrten Berufsstände die Subalternbeamten insbe
sondere doppelt so viel wie das gesammte höhere Beamten
thum nebst der Rechtsanwaltschaft

Es ist kein Grund zu der Annahme vorhanden daß in
den ungelehrten Berufsständen ein größeres Bildungs
streben herrscht als in den Kreisen der akademisch Gebil
deten Der starke sich stetig mehrende Zudrang der
jungen Leute aus den ungelehrten Berufe ständen zum
Universitätsstudium läßt sich demnach nur aus sozialen
Motiven erklären Der Grund warum sich gerade bei
den gesellschaftlich tiefer stehenden Schichten das Ver
langen nach akademischer Bildung bekundet und für die
Erlangung derselben sogar die größten Opfer nicht ge
scheut werden liegt in dem Wunsche den Sohn in ein
Stellung zu bringen die nicht nur wirthschaftlich weniger
beengt ist sondern auch mehr äußere Ehren giebt als
diejenige welche der Vater inne hat Dieses Hineinstreben
in höhere Gesellschaftsklassen ist ja an sich weder neu
noch irgendwie tadelnswerth aber die Mannhaftigkeit
mit der es sich geltend macht deutet dennoch auf einen

krankhaften Zug in unseren sozialen Zuständen Das un
gestüme übermäßige Drängen nach Oben ohne Rücksicht
auf den versügbaren Raum und sehr häufig ohne die zu
einer langen Wartezeit erforderlichen Mittel nach den
statistischen Feststellungen müssen sich 36 Procent der
Studirenden auf der Universität mit Stipendien Frei
tischen und anderen Vergünstigungen durchhelfen wird
und muß wenn es so fortdauert zu einem Gelehrtenpro
letariat führen wie wir es bis jetzt weder in gleichem
Umfange noch in solcher Gefährlichkeit erlebt haben Daß
neuerdings mehr und mehr Namen mit akademischen
Graden in der Sozialdemokratie auftauchen daß dieselbe
in der Studentenschaft und unter den Angehörigen der
gelehrten Berufe z B in der Rechtsanwaltschaft ihre
Anhänger zählt giebt sicherlich zu denken Die Macht
der staatsfeindlichen Partei wird sich wie man richtig
gesagt hat durch den Hinzutritt solcher Elemente von
entwickelter Geisteskraft ganz erheblich verstärken

Die Gefahr der Entstehung eines Gelehrtenproletariats
in großem Umfange liegt um so näher als der ungeheure
Zudrang zu den gelehrten Berufen sich nicht etwa auf
die preußischen Universitäten beschränkt sondern auf allen
Universitäten Deutschlands zutage tritt Die Zahl der
auf deutschen Universitäten Studirenden hat sich in dem
selben Verhältniß wie die preußische Universitätsfrequenz
fortschreitend in dem zwanzigjährigen Zeitraum von
1869 1888 ebenfalls mehr als verdoppelt Sie betrug
im Jahre 1869 13,674 im Jahre 1888 dagegen 29,057
D r in der Zeit von 1885 1888 eine Vermehrung von
nahezu 2000 stattgefunden hat ist im gegenwärtigen
Momente die Zahl von 30,000 jedenfalls erreicht viel
leicht sogar schon überschritten Während im Jahre 1869
noch 2297 Einwohner des Deutschen Reiches auf einen
Studirenden kamen waren es im Jahre 1888 nur noch
1409 Jeder 1400 Mensch in Deutschland ist ein
akademisch Gebildeter Wohin soll das führen Woher
sollen die Aemter und Berufsstellungen kommen um diese
Masse gelehrter Kräste zu versorgen

Die Aufgabe die dringend erforderliche Einschränkung
des Universitätsstudiums anzubahnen sällr wir folgen
hier den Ausführungen der Schlesischen Ztg nach der
Ansicht einsichtiger Lehrer in erster Linie dem Gymnasium
zu Die Ansprüche in Bezug auf Aneignung und Durch
dringung des Unterrichtsstoffs so wird bemerkt müßten
so hoch gestellt werden daß dieselben nur von begabten
Schülern bewältigt werden könnten Gewiß trifft man
darin das Richtige und der Kampf gegen die Gleich
stellung der Realgymnasien mit den Gymnasien in Be
ziehung auf die Besähigung zum Universitätsstudtum hat
schon wegen des ohnehin ganz unverhältnißmäßigeu Zu
dranges zu dem letzteren seine volle Berechtigung Die
Zeit ist wirklich nicht dazu angethan um diesem Zudrange
noch mehr die Wege zu ebnen

Von dem Kaisermanöver
Von unserem Spezialberichierstatter

Glücksbnrg 8 September Bei einem für das Land
wie für das Seemanöver günstigen Wetter rollte sich
heut unter dem Zusammenwirken der Marine und des
10 Nrmeecorps der erste Gefechtstag ab welcher mit dem
Sturm auf die Düppelhöhen seitens der Ostdiviston und
dem Rückzug der Westdivision auf der Linie Atzbüll Anen
büll endete Besonders fesselnd wurde das Manöver durch
den Uebergang der Ostdivision über den Alsensund und
durch das Bombardement der Düppeler Höhen seitens
8 Panzerschiffen ferner durch die Landung und den Land
kampf von 1700 Seesoldaten und Matrosen unter der
Führung des Contre Admirals Schröder wodurch allein
der Erfolg ermöglicht wurde Um 7 Uhr 50 Min traf
S M der Kaiser in dem aufs festlichste geschmückten
Städtchen Sonderburg ein und begab sich mit einer zahl
reichen und glänzenden Suite über die permanente Pon
tonbrücke zur Westdivision Die Ostdivision 18 Division
welche wie angenommen wurde von Dänemark kam war
gestern auf der Insel Alsen angekommen und hatte den
Auftrag über den Alfengrund zu setzen den Fetnd auf
den Düppelhöhen anzugreifen und zu werfen Die Flotte
aus 8 Panzern 2 Avisos und 1 Torpedobootsdivision
bestehend sollte den Angriff unterstützen im Nothfall eine
Landung vornehmen und sich bet dem Sturm auf die
Düppeler Höhen betheiligen Der Plan comdinirten Zu
sammengehens gelang aufs vollkommenste und war von
großartigster Wirkung die Ausführung fand den allge
meinen Beifall der deutschen und fremden Sachverständigen
Der Uebergang über den Alsensund an 4 Stellen mit je
6 Uebersetzmaschinen auf 2 zusammengekoppelten Pontons
begann um 8 Uhr In 50 Minuten hatten 4 Regimenter

den Alsensund überschritten wobei das Feld Art Regt
Nr 9 auf dem rechten Flügel auf der Höhe von Alsen
secundirte Zu gleicher Zeit bombardirte das Panzerge
schwader vom Wenningbund aus die feindliche Stellung
auf den Düppeler Höhen Die Lust erdröhnte von der
betäubenden Kanonade es war ein wahrhaft hinreißendes
Schauspiel welches sich dem Zuschauer bot Der Fetnd
beschoß auss wirkungsvollste dte übersetzende Infanterie
und hätte den Uebergang völlig verhindert wenn die
Flotte mit ihrem machtvollen Bombardement der Ost
division nicht wirkungsvolle Hülfe geleistet hätte So
machte diese Fortschritte Zwei Abtheilungen der Artillerie
folgten der Infanterie über den Alsensund dte dritte Ab
theilung blieb auf Alsen Als letztes setzte das Husaren
Regiment Nr 16 über Inzwischen spielte sich ein inter
essantes Seegefecht ab Bet klarer Luft und ruhigem
See versuchten die feindlichen Torpedoboote dte Panzer
schiffe anzugreifen doch gelang es den letzteren trotzdem
die feindlichen Schiffe aufs gewandteste kreuzten dieselben
abzuhalten Bald war die feindliche Torpedobootsflotille
von der Irene dem Blitz und dem Pfeil vernichtet
Um 9 Uhr setzten dte 8 Panzer ihre Boote tns Wasser
bemannten dieselben und schickten sie an Land Unter
den Augen des Kaisers und der fremden Gäste landeten
1600 Mann auf ca 60 Booten in kürzester Zeit Von den
Booten aus schössen dte Leute mit dem Magazingewehr
Da die Bemannung von den Booten nicht unmittelbar
landen konnte mußte dieselbe der Admiral und die Offi
ziere allen voran 50 Schritt bis an die Hüften durch s
Wasser waten Nun erklommen die wackeren Seesoldaten
und Matrosen das Ufer und eröffneten das Feuer Die
Landung war auf das meisterhafteste gelungen Wäre
dieselbe eine Viertelstunde später erfolgt so würde das
Zusammenwirken mit den Landtruppen noch besser ausge
fallen sein Die gelandeten Mannschaften bildeten 8 je
nach ihren Schiffen benannte Compagnien und führten
ein regelrechtes Jnfanteriegefecht gegen den Feind In
zwischen war das Jägerbataillon Nr 9 am Ufer entlang
auf den linken Flügel der Marinetruppen gelaugt und
griff aufs wirkungsvollste in den Kampf ein

Glücksbnrg 8 Septbr Auf den Kriegsschiffen welche
unterdeß ihr Bombardement gegen die feindliche Stellung
fortsetzten blieben auf 4 Panzern nur die Bedienungs
mannschaften für die Geschütze zurück was für den Ernst
fall immerhin gewagt erschien während auf den 4 anderen
etne Reserve zurückgelassen wurde Trotzdem nun dte
feindliche Position auf den Düppelhöhen naturgemäß eine
sehr starke war und das Feuer des Feindes viel Verlust
herbeigesührt hätte gelang der umfassende Angriff der
Ostdivision welche numerisch bedeutend überlegen war
doch aufs Beste Mit aufgepflanzten Seitengewehr
Tambourba tant stürmten die Truppen bergan und warfen
den Feind mit gewaltigem Chic zurück Der Rückzug
der Westdivision wurde sehr begünstigt durch dte Beschaffen
heit des Geländes welches hüglig und von bewachsenen
Knicks durchzogen ein schnelles Vorwärtskommen größerer
Truppenmengen sehr erschwert Zu bemerken wäre daß
der Feind besonders der linke Flügel derselben bet dem
Rückzüge zuviel Colonnen zeigte was große Verluste sür
denselben im Gefolge gehabt hätte Dies war jedoch
zum großen Theil dadurch bedingt daß die Ernte zur
Hälfte noch auf den Feldern steht Während der nun
eintretenden halbstündigen Gefechtspause fand die Befehls
ausgabe für die beiderseitigen Vorposten statt Der
Kaiser zeigte sich aufs höchste befriedigt und unterhielt
sich lange Zeit mit dem Grafen Moltke der zu Wagen
erschienen war Ihre Majestät die Kaiserin hielt in vier
spänniger Equipage beim Düppeldenkmal welches sie mit
Kränzen schmückte und fuhr von dort nach Sonderburg
um das Schloß ihrer Väter zu besichtigen

Die Kritik über das heut begonnene combtnirte Land
und Flotten Manöver findet erst am letzten Tage desselben
statt Die Leistungen unserer braven Marine welcher für
den heutigen Tag unbestritten dte Palme gebührt erregten
dte höchste Bewunderung aller sachverständigen Zuschauer

Deutsches Reich
a Ueber die Verleihung des Füftlier Regt

ments Nr 86 an I M die Kaiserin telegraphirt
man uns aus Nübel 9 September Heute Vormittag
9 Uhr hat S M der Kaiser auf dem Gefechtsfeld das
Schlesw Holst Füsilier Regiment Nr 86 an Ihre Maj
dte Kaiserin verliehen Das Regiment war tn 2 Treffen
aufgestellt dte Bataillone standen tn Brettkolonnen mit
entrollten Fahnen und der Regtmentsmusik Die Kaiserin
hielt im Wagen vor dem Regiment welches das Gewehr
präserttrte Der Kaiser hielt an das Regiment etne An



Sprache tn welcher er sagte In Anerkennung der vor
trefflichen Leistungen des IX Armeekorps beim Manöver
habe er beschlossen I M die Kaiserin zum Chef des
Regiments zu ernennen in welchem die Söhne der Pro
vinz dienen der die Kaiserin entstammt Er erwarte daß
das Regiment im Bewußtsein der hohen ihm zu Theil
gewordenen Ehre im Kriege wie im Frieden stets seine
Schuldigkeit thue Das Regiment soll den Namen Fü
silier Regiment Königin führen und den Namenszug der
Kaiserin in den Achselklappen tragen Abreiten resp
Abfahren der Front des Regiments seitens der Majestäten
beschloß die für das Regiment unvergeßliche Feier

0 Der Reichskanzler hat in Folge eines Antrages
des Gouverneurs von Helgoland die Verstärkung der bis
jetzt aus 1 Unteroffizier und 10 Mann bestehenden
Küstenwache um 1 Zahlmeister Aspiranten 1 Unteroffizier
und 2 Mann Ordonanz und 1 Burschen genehmigt und
wird die Stellung dieses Personals alsbald durch die
kaiserliche Marine erfolgen

r Ueber die Sprengübungen in der Wieker
Bucht schreibt man uns aus Kiel Seit heute werden
interessante Sprengübungen in der Wieker Bucht von dem
der Schiffsprüfungskommission zur Verfügung stehenden
in Kiel stationirten Minenleger Otter vorgenommen
Derselbe hat mehrere Minenreihen in einem Abstände von
25 35 Meter zu einander parallel laufend gelegt Es
ist dann eine Mine zur Explosion gebracht woraus man
die Wirkung auf die in den nächsten Reihen liegenden
Minen beobachten wollte Im Mobilmachungsfalle wird
bekanntlich der Hafen durch Minenreihen abgesperrt es
ist daher von großer Wichtigkeit zu wissen ob wenn ein
feindliches Schiff die erste Reihe sprengt die dahinter
liegenden in Mitleidenschaft gezogen werden Die Uebungen
der Otter nehmen 3 Tage in Anspruch danach wird
das Schiff wieder an seinen bisherigen Liegeplatz an der
Marineakademie gehen

k Ueber die Marine Akademie in Kiel wird uns
geschrieben Seit einigen Jahren ist bet der kaiserlichen
Marine Akademie eine sogenannte historische Sammlung
etablirt in welcher Waffen Modelle Trophäen und
dergleichen aufbewahrt werden und i welcher wie wir
f Z mittheilten auf die bei den Kämpfen in Ostafrika
von der Marine eroberten Geschütze e nen Platz gefunden
haben Die Sammlung hat den Zwcck alle Gegenstände
der bezeichneten Art die in der Marine je in Gebrauch
gewesen sind oder zu ihr sonst in einer Beziehung stehen
zu einem Ganzen systematisch geordnet zu vereinigen und
so ein übersichtliches Bild von der Fortentwickelung der
Marine zu geben Um diesen Zweck nach Möglichkeit zu
sördern hat der Staatssekretär des Reichs Marine Amts
kürzlich in einer Verfügung an die Marinebehörden ange
ordnet daß dieselben alle bisher in den eigenen Räumen
Montirungskammern u s w aufbewahrten für die histo
rische Sammlung geeigneten Stucke an diese abgeben
sollen und daß künftig von allen Uniform und Ausrüst
ungsstücken Waffen nautischen Instrumenten Jnventarien
stücken u s w, welche durch neue Muster ersetzt werden

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Machdruck verbotens

Fortsetzung
Der Gedanke daß Paulas Schönheit in der Ausstel

lung eine Art Auferstehung feiern werde reizte Hellings
Eitelkeit es war gewissermaßen ein Ersatz ist er
denn unverbesserlich

Er sah sich in dem Raum um Und die andern
Bilder da rief er

Ammon sah ihn fragend an er will die doch nicht
sämmtlich erwerben wollen Es sind die Vorstudien zu
dem großen da, sagte er und sein männlich braunes
Antlitz färbte sich höher

Vorstudien i Helling starrte die Bilder der
Reihe nach an Wie kommt der Kerl dazu seine Frau
als Studie zu benutzen

Sie wissen wir Künstler haben unsere fixen Ideale
die wir nicht loswerden können vielleicht auch nicht
wollen

Das letztere war ein etwas zu kühnes Geständniß
Und wissen Sie denn Herr daß ich mir das ver

bitten darf
Ammon hob die kräftigen Schultern seine ganze Ge

stalt schien zu wachsen
Was kann ich dafür daß zufällig Gestalt und Gesicht

von Frau von Htlling meinem Ideal entspricht
Zum Teufel mit ihren Ideal zum Teufel mit allen

Idealen schienen Hellings Blicke zu sagen
Es ist sozusagen der Typus von Schönheit der mir

in Fleisch und Blut übergegangen Alle Meister hatten
solchen Typus es thut mir leid daß ich

Sie werden mir die Bilder ebenfalls da ablassen
es wäre mir lieb wenn Sie sich nach einem andern Typus
umsähen

Ich gebe zu Herr von Helling daß Sie ein Recht
an die Bilder haben d h wenn ich sie überhaupt ver
äußern werbe Ich denke sie aber zu behalten

Helling zuckte auf und in seinem Fäusten regte sich
wieder der ballende Krampf

Und felbst wenn ich sie Ihnen ablassen würde,
fuhr Ammon fort wer hindert mich daran neue zu
malen fort und fort schlimmsten Falles bet ver
schlossener Thüre

Ammons Augen leuchteten Es war der Zorn über
den Raub den der andere an setner Liebe geübt Wohl
an dieser Andere konnte thm dennoch nicht den Gedanken

nd deshalb aus dem Gebrauch verschwinden ein Exem
plar der historischen Sammlung zur Aufbewahrung über
wiesen werden soll

1 Man schreibt uns über Organisation der
Verwaltung auf Helgoland aus Wilhelms
haven Neuerdings wird in der Presse vielfach die Re
gelung der Verwaltung auf der Insel Helgoland be
sprochen und hierbei auf eine Angliederung der Insel an
eine benachbarte preußische Provinz hingewiesen Wenn
man von der geographischen Entfernung der Insel vom
Festlande die etwa gleichweit von Cuxhaven und Wil
helmshaven etwas Wetter von der Westküste Schleswig
Holsteins abliegt ausgeht so könnte man versucht sein
denen Recht zu geben welche den Anschluß der civilrecht
lichen Verwaltung nachdem die Insel in militärischer Be
ziehung dem hiesigen Kommando der Nordseestation
unterstellt worden ist der Einfachheit wegen nun auch
nach Wilhelmshaven verlegt wissen wollen Das würde
jedoch praktisch undurchführbar fein Man wird kaum
einen kaiserlichen Kommissar in vollkommen selbstständiger
Stellung und mit ausgedehnten Machtbefugnissen dem
ein Regierungsrath zur Seite steht einem Bürgermeister
einer Landgemeinde denn verwaltungsrechtlich ist die
Stadt Wilhelmshaven heute thatsächlich nur eine
Landgemeinde oder einem Landrath unterordnen

wollen Viel näher liegt es nach Ansicht der hiesigen
unterrichteten Kreise die Verwaltung etwa direkt einem
Regierungspräsidenten das Gericht das ja nur ein
Amtsgericht sein kann einem Landgericht zu unterstellen
Darauf scheinen auch die lctzhin erfolgten Ernennungen
eines Amtsrichters und eines Beirathes des kaif Gouver
neurs zu deuten Die militärische Organisation ist bereits
mit dem Tage der Uebernahme der Insel in Kraft ge
treten

v Man schreibt uns aus Wilhelmshaven über die
Auflösung der Manöverflotte Hinsichtlich der
Auslösung der Manöverflotte und der Außerdienststellung
der kaiserlichen Schiffe ist Folgendes bestimmt worden
D e Schiffe des Uebungsgeschwaders werden nach der
noch in diesem Monat zu erwartenden Auflösung der
Manöverflotte ihre Ausrüstung bezw Instandsetzung für
die Winterreise nach dem Mittelmeer die Mitte Oktober
angetreten werden soll vornehmen uud zwar Kaiser
und Deutschland in Kiel die übrigen in Wilhelmshaven
Die drei neuesten Schiffe die vom Prinzen Heinrich be
fehligte Kreuzerkorvette Irene das mit Probefahrten
beschäftigte Panzerfahrzeug Siegfried fowie der erst
diesen Sommer neu in Dienst gestellte Avi o Jagd
werden gleichfalls an der Werft zu Wilhelmshaven außer
Dienst gestellt Für die gefammte Torpedobootsflotille
ist die Außerdienststellung des Flotillenfahrzeugs Aviso
Blitz maßgebend Nach Auslösung der Manöver

flotte werden die bisher dem Manövergeschwader zuge
theilten Panzerschiffe Baden und Oldenburg den
Dienst als Stationswachtschiffe übernehmen und zwar das
letztere in Wilhelmshaven das erstere in Kiel Beide
Schiffe werden in den bezeichneten Häfen den Dienst als

an sie aus dem Herzen reißen Sie ist dennoch sein und
wird es bleiben Vielleicht ist sie es mehr als sie Jenem
gehört Was hat Jener ihr gegeben Seinen Reichthum
seinen Namen Kleider Brillanten Comsort den elenden
Flittertand und das Glück gab er ihr das o
es ist zum zornig werden

Die beiden Rivalen standen sich Aug in Auge ein
ander gegenüber Eine kurze stumme Weile müßen sich
ihre Blicke es war als könnte nur eine Art Blitzschlag
diese Gährung lösen

Und selbst wenn man mir die Hände hier abhackt
oder mir die Augen ausstäche, begann Ammon abermals
in einer unheimlich kühlen Ruhe doch eine großen Augen
flammten selbst dann würde mich keine Macht daran
hindern ihr Bild hier innen zu tragen, er schlug sich
mit der flachen Hand mehrmals auf die Stirn ich ver
sichere Sie wir Künstler sind oft beglückter in dem was
uns die Phantasie schenkt als Andere in ihrem handgreif
lichen Besitz

Sie haben sie geliebt Sie lieben sie
Es war wie ein Gestöhn das sich aus Hellings

stürmender Brust rang
Der Künstler reckte sich noch höher heraus langsam

breitete er die Arme empor nach der schwebenden Gestalt
der Schönheit dort auf dem Bilde und das Feuer das
in seinen Augen loderte war ein stärkeres Bekenntniß als
es seine Lippen in irdischen Worten je abzulegen vermocht
hätten breitete langsam langsam die Arme aus und
hielt sie so wenige Herzschläge lang dann ließ er sie
schwer mit einem hörbaren Schlag herabfallen und ein
Seufzer schwellte seine Brust Er senkte den Kops

Er hat sie geliebt Nein er liebt liebt liebt
sie immernoch Hölle und Himmel ein paar
Sekunden lang war es als wollte sich Hellings mächtige
Gestalt auf die des andern stürzen und den Besitzer des
Ideals erwürgen ihm dies Ideal dennoch aus dem Hirn
reißen

Ein kurzes Zucken in den gesenkten Fäusten ein
kurzer Kampf nnt sich selbst dann suhr er auf Ammon
los ergriff mit seinen beiden Händen dessen Hand und
preßte sie konvulsivisch Ein Schwächerer hätte aufge
schrieen so gewaltig war der Händedruck

Dann wandte sich Helling ohne ein Wort zu sagen
und stürmte hinaus unter den Blüthenbäumen des Gartens
hin die ganze Schauer von flatternden weißen Blättchcn
auf ihn niederstöberten

Stammschiffe der Reservedivisionen der Ost bezw Nords
übernehmen Die Panzerfahrzeugsflotille wird jedenfalls
auch noch in diesem Monat ausgelöst werden so daß mit
Ablauf dieses Monats sämmtliche während des Sommers
in Dienst gewesene Schiffe außer Dienst gestellt und die
Reservisten in die Heimath beurlaubt werden können

Das Statistische Jahrbuch für das deutsche Reich
veröffentlicht in feinem neuesten Band eine Uebersicht
der Wahlen zum deutschen Reichstag Von be
sonderemZJntereffe ist die Zusammenmstellung der sozial
demokratischen Stimmen Es wurden danach ab
gegeben 1871 124,700 1874 352 000 1877 493 300
1878 437,100 1881 312 000 1884 550 000 1887
763 100 1890 1,427,3000 sozialdemokratische Stimmen
YH Der Reichsanzeiger meldet An Stelle des Geh
Regierungsrath Wermuth ist vom 10 September ab Re
gierungsrath Kelch mit der Wahrnehmung des Amts
eines Kaiserlichen Kommissars für Helgoland be
auftragt

Die mehrfach erwähnten Erhebungen welche das preußische
Handelsministerium bezüglich dec Beschlüsse der Reichstags
Commlssiyn für die Gewerbeordnungs Novelle hat an
stellen lassen werden der Vosstschen Zeitung zufolge die Berath
ungen der Commission insofern erweitern als beabsichtigt
Wird die Zusammenstellung der Ergebnisse der Commission
vorzulegen welche dieselben weiteren Erörterungen unterziehen
wird In der Hauptstadt beziehen sich die Verhandlungen auf
die Sonntagsruhe und die Beschäftigung der Frauen in den
Fabriken

Ueb r die Fischereiverhälinisse in Helgoland
spricht sich Direktor Herwig in den Mittheilungen der Sektion
des deutschen Fischereivereins für Küstem und Hochseefischerei
dahin aus dieHelgoländer Fischerei sei arg zurückgegangen in
erster Linie infolge des Mangels eines Winterhafens und wei5
die Helgoländer es nicht verstanden mit der modernen Fortent
wickelung des Jischereibetriebes Schritt zu holten Zur Ab
hülfe wird unter andern die Schaffung cmes Zusluchthafens
empfohlen Nach der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung
werden am 29 d M Fischereibeamte der Nord und Ostlee
küste Vertreter der Fischereiveteine Freunde und Förderer der
Seefischerei unter Führung von Beauftragten der Sektion die
Bremer Ausstellung gemeinsam besuchen woran sich eine Be
sprechung von Tagesfragen der Seefischerei knöpfen wird
während am folgenden Tage eine gemeinsame Ausfahrt nach
Helgoland geplsnt ist

Ausland
Die gestrigen Verhandlungen in Lüttich über

den Maximalarbeitstag wurden durch die
Reden der Franzosen derart verschärft daß Bischof
Korum den Saal zu verlassen drohte Ein
Ausgleich wurde durch Annahme der Anträge Winte
rer herbeigeführt

x Ueber die Lage des niederen Clerus in
Italien wird uns aus Rom geschrieben Seit einigen
Tagen versendet das apostolische V kariat Circulare an
die italienischen Bischöse worin diese angewiesen werden
die in Rom befindlichen beschäftigungslosen Priester in
ihre Diözesen abzuberufen Im Falle des Ungehorsams
von Seiten der Priestee sollen dieselben sosort und ohne

XXVII
Helling saß abermals bei seine L the Und er

schlürfte und schlürfte vergebens Das Lehte wollte
heute nicht seine Wirkung thun Der sonnens chein wollte
sich nicht über seine Seele breiten und das gewisse wohlige
Gisühl wollte nicht durch seine Adern rieseln Er fand
sich unbehaglich dort in der Fensternische des Weinkellers
nichts von dem Bewustsein der Geborgenheit das ihn so
oft an dieses Tischchen mit seiner gewürfelten Decke fest
gcbaunt stundenlang Er zahlte und verließ mißmuthig
das Lokal

Versuchte es mit einem andern mit einer andern
Sorte Lethe umsonst Zu seinem Schrecken ge
wahrte er daß es seine Wirkung eingebüßt Wohl spürte
er die Unsicherheit seines Ganges wohl erblickte er die
Gegenstände in denRäumen die Menschen auf der Straße
Alles was in seinen Gesichtskreis kam wie durch eine
nebelnden Schleier wohl schämte er sich ein paar Mal
des Gelalls seiner schweren Zunge hier innen die ge
wissen Gedanken Fragen Zweisel Vorwürfe Anklagen
der ganze Wust von selbstquälerischen Ideen der sich im
Laufe all der Wochen angesammelt wollte nicht mehr
weichen

Immer sah er die Porträts von den Wänden des
Ateliers aus ihn herabblicken herablächeln ihm mit ihrem
fragenden Ausdruck die Thür weisen was er hier will
Der andere hat es Vielleicht hätte es auch Schönach
nun das müßten die beiden unter sich abmachen Er
selbst der Freiherr von Helling ihr Gatte ihr eigentlicher
Besitzer vor der Welt stand außerhalb dieser Rivalität
Er hatte ja nur ihren Körper besessen und das Recht
mit ihr unter einem Dache zu wohnen sie mit kostbaren
Stoffen zu umhüllen und ihren Marmorhals mit Brillant
bändern von ungeheuerlichem Werthe zu schmücken ihr
jeden Wunsch an den Augen abzulesen und allzeit ihr
opferbereiter Diener und ihr fanatischster Anbeter zusein
All der Tand fiel jetzt fort das Feuer hatte ihm den
größten Theil feines Besitzes geraubt ihre Schönheit war
dahin und es war als gehörte sie thm nicht mehr Von
einem Gardeoffizier und ehemals gefürchteten Wüstling
mußte er sich belehren lassen wie man ein edles Frauen
bild schätzt uud verehrt es giebt unscheinbare Blumen
die oft am herrlichsten duften dann mußte er sich von
einem Farbenkleckser belehren lassen wasdie ächte Begeister
ung sei Nie würde er sich zu ähnlichem emporschwingen

die Natur hatte ihm nun einmal keine Flügel verlieh
Er hatte seine täppische Hand nach dem Besitz eines Ideals
ausgestreckt und nun ergab es sich daß er ein Verbrechen

damit begangen Fortsetzung folgt



Gnade äivillis suspendlrt werden Diese Anordnung
bezweckt Rom von der Unzahl bettelarmer Pciester zu
befreien welche in der Metropole ihren Unterhalt eher zu
finden hoffen als in ihren Diözesen In Rom fallen
durch Hilfeleistungen bei der Messe Mitwirken bei Trauer
processionen unablässige Bittgesuche bei Cardinälen und
Prälaten eher einmal ein paar Lire ab als in den
kleinen Prooinzialstädten Da nun die Bischöfe nicht in
der Lage sein werden diesen hungernden Clerikern deren
jahraus jahrein eine große Anzahl aus den Seminarien
hervorgeht ohne daß irgend Beschäftigung für sie vor
handen ist Brot zu geben so werden diese die Suspension

äivirÜ8 ruhig über sich ergehen lassen nur um in Rom
wo sie wenigstens noch ihren Hoffnungen nachhängen
können zu bleiben und die Maßregel wird ihren Zweck
verfehlt haben Es wäre an der Zeit daß so wohl Re
gierung wie Vatikan darauf sinnen der Misere des
niederen Clerus in Italien auf eine oder die andere Art
ein Ende zu machen

Die Austragung sämmtlicher Duelle des Bou
langisten Mermeix ist in Frage gestellt da mehrere
der Geforderten nachträglich unter Hinweis darauf daß
Mermeix beim Zweikampf mit Labruyöre illoyal Ver
fahren habe die Genugthuung verweigern Labruysre
erhielt nämlich seine Verwundung erst als bereits Hall
kommar dirt war Mermeix wendet ein daß dieses Kom
mando in einem für ihn so ungelegenen Moment erfolgte
daß er die Waffe unmöglich rechtzeitig zurückzuziehen
vermochte

Wie verlautet sollen Mermeix und Labruyere
sowie deren Zeugen und Laguerre auf dessen Lanositz
das Duell statlsayd gerichtlich verfolgt werden

Ein überaus peinlicher Zwischenfall wird aus
Gibraltar gemeldet Drei englische Offiziere
welche vorgestern von einem Picknick zurückkehrten wurden
von Spaniern mit denen sie in Streit gerathen
waren mißhandelt und durch Dolchstiche ver
wundet Die englische Militärbehörde hat eine Unter
suchung eingeleitet

Es verlautet daß einige russische Garde Kavallerie
Regimenter neue Garnisonen erhalten solle DieGroden
schen Husaren Warschau Zarskoje Se o die Garde
Ulanen Warschau Peterhof die gelben Kürassiere Zars
koje Selo Gatschina die berittenen Grrde Grenadiere
Peterhos Nowgorod In den neuen Garnissnorten
würde sich dann je eine Brigade derselben Reiterei be
finden

ä Ueber die russischen Manöver in Wolhynien
schreibt man uns aus Petersburg Die Manöver in
Wolhynien deren Mittelpunkt die Festung Luzk ist werden
in dem Viereck Dubno Rowro Kowel und Wladimir
Wolfynski abgehalten Es manövriren zwei Armeen gegen
einander die Lublinsche Armee kommandirt Gemraiadju
tant Gurko der Chef seines Stabes ist General Pusirewsly
Generalquartiermeister Oberst Slacharow Chef der Kavalle
rie Großfürst N colai N colajewitjch der Jüngere Commu
nieationsches Oberst Gussakow Die Armee des Generals
Gurko bilden 3 Gardeinfanterie Div sion XIV Corps
17 und 18 Division 14 Kavallerie Division XV Corps
2 und 8 Division 13 Kavallerie Division 32 Infan

terie Division I Donkosaken Division 8 und 9 Sapp ur
bataillon 11 und 12 Telegraphenpark insgesammt 93
Bataillone 71 Schwadronen und 252 Geschütz Die
wolhynische Armee commandirt Generaladjutant Drago
nirow zum Ches seines Stabes ist Generalmajor Malama
zum Generalquaruermeister Schimawowski zum Chef der
Kavallerie Genkrollieutenant Struckow zum Communi
kationschef Oberstlieutenant Schinski ernannt Die wolhy
nische Armee bilden IX Corps 3 und 33 Jnianterie
Div sion XI Corps 11 Infanterie Division ll Kavalle
Diviston XII Coips 12 und 19 Division 12
Kavallcrie Dlv sion 3 und 6 Sappeurbataillon 7 und
9 Telegraphenpark insgesammt 92 Bataillone 72 Schwa
dronen und 216 Geschütze Hauptschiedsrichter ist Groß
fürst Nicolai Nicolajewitsch der Aeltere ihm sind 40
Generäle attachirt

Die strategische Eisenbahn von K werzy bis Luzk warde
von den vereinigten 1 und 2 Eksenbahnbataillonen ge
baut

In Southampton hat der Strike der Dock
arbetter drohende Verhältnisse angenommen Die Po
lizei ist trotz Verstärkungen machtlos und die in Wi che
sea stationirten Truppen sind marschsertig um nach Sout
hampton abzugehen Da alle Träger Seeleute Hetzer
und Werftarbeiter sich dem Strike angeschlossen haben
stockt der Hrfenverkehr vollständig

Nach einer Meldung der Times aus Kon
stantinopel hat der Sultan eine aus armenischen und
türkischen Beamten bestehende Kommission ernannt welche
Kleinasten bereisen die Klagen der Armenier gegen die
Kurden untersuche und Reformen vorschlagen soll

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik ficht Letzt
Nachrichtev und Telegramme

Gerichts Zeituvg
Berlin 9 September Die Leidensgeschichte des Kauf

manns Gustav Lebram welcher am vergangenen Freitag nach
einjährigem Kampfe vor der hiesigen Strafkammer seine Ehre
und leine Freiheit wieder erhielt bildet einen lehrreichen Bei
trag zu dem Kapitel der unschuldig Verurtheilten und mit
Grausen muß Jeder der diese Geschichte verfolgt daran denken
wie furchtbar das Geschick über Jedermann hereinbrechen kann
wenn er das Opfer lügenhafter Kinder wird und den Auslagen
dieser Kinder vor Gericht zu Unrecht voller Glauben beige
messen wird Herr Lebram hatte bis zum Juni v I ein gut
gehendes Manusakturwuaren und Leinengeschäft er ist ein 43
Jahre alter unbescholtener Familienvater der sich und die
Seinigen ehrlich ernährte Im Juni v I als Herr Lebram
quer über den Damm der Bellealliancestraße ging um in seinen
Laden zu treten wurde er von einem Schutzmann angehalten

welcher ihm die verblüffende Mittheilung machte daß er von
drei zwölfjährigen Schulmädchen unsittlicher Attentate beschul
digt werde Herr L hielt die Sache anfänglich für lächerlich
sollte sich aber sehr bald überzeugen daß dieselbe graulam ernst
war Er wurde zur Polizei gebracht und da die Mädchen
ihre Beschuldigung aufrecht hielten so wurde er in Haft ge
nommen nach etwa vierzehn Tngen aber gegen Stellung einer
Kaution wieder entlassen Er protestirte aufs Lebhafteste gegen
die furchtbare Anschuldigung es hals ihm aber NichtS es
wurde ihm der Prozeß gemacht Die Eltern der drei Mädchen
hatten nämlich wahrgenommen daß mit denselben irgend etwas
vorgehe und schließlich von denselben herausbekommen daß sie
wiederholt m t einem Manne der ihnen kleine Geldgeschenke
gemacht habe auf die Flure verschiedener Häuser gegangen und
dort unsittlich berührt worden seien Sie hatten auch eine
Personalbelchreibung des Attentäters gegeben welche in Einzel
heiten aus den Angeklagten nicht einmal genau paßte Und
nun kam eine sehr bedenkliche Sache Als die fraglichen Atten
tate zunächst ohne Kenntniß der Person erörtert wurden hatte
man die drei Mädchen dringend aufgefordert auf den Atten
täter zu vigiliren und ihnen sogar ein kleines Geldgeschenk von
1 bis IV Mark für den Fall in Aussicht gestellt daß sie den
Missethäter ermittelten Das Opfer der Ermittelung durch
die Schulmädchen ist nun Herr Lebram geworden Die erste
Strafkammer des Landgerichts I hat in ihrer Sitzung vom 23
Oktober v I den durch die drei zwölfjährigen Mädcken Be
schuldigten zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt Der Ge
richtshof hat dabei die kleinen Abweichungen in der Personal
beschreibung der Mädchen für unwesentlich und die letzteren
selbst für glaubwürdig gehalten da wie es in den Urtheils
gründen heißt keine Thalsache hat bekundet werden können
nach welcher die Kinder etwa als lügenhast oder auch nur mit
der Wahrheit leichtfertig umgehend zu erachten wären

Herr Lebram war also verurtheilt und begann nun unter
kräftiger Stütze des Rechtsanwalls Munckel einen geradezu
verzweifelten Kampf zur Annullirung dieses Urtheils welches
ihn moralisch physisch un finanziell mit einem Schlage ruinirte

Die Revision beim Reichsgericht hatte keinen Erfolg wurde
vielmehr als unbegründet zurückgewiesen und nun betrieb
Rechtsanwalt Mnnckel die Wiederaufnahme des Verfahrens
Er berief sich auf eine ganze Anzahl Zeugen welche den drei
Mä ichen das schlechteste moralische Zeugniß ausstellten und
dieselben für durch und durch lügenha t erklärten Der Rektor
der 131 Gemeindeschule hatte die drei Mädchen wiederholt wie
folgt charakterisirt

Wenn alle drei Mädchen zu mir kämen so würde ich die
Thür zum Nebenzimmer weit aufmachen um nicht mit ihnen
allein sein zu müssen denn ich müßte befürchten daß die
Mädchen dasselbe von mir sagen würden was sie von L ge
sagt haben
E ne Zeugin war Ohrenzeugin davon gewesen daß eine der

Mädchen ihrer Mutter gestand Herr L sei gar nicht der Atten
täter gewesen sie habe dies von Ansang an gesagt habe sich
aber von den beiden anderen Mädchen breit schlagen lassen bei
der von diesen ausgestellten Behauptung mit zu verharren
Dazu wurde auch noch die nahe liegende Frage aufgeworfen
welche Glaubwürdigkeit wohl so verdorbene Mädchen bean
spruchen können die zugegebener Maßen sich wiederholt von
einem und demselben Manne zu solchen Schlechtigkeiten hatten
gebrauchen lassen

Trotzdem wurde das Gesuch um Wiederaufnahme des Ver
fahrens von derselben I Strafkammer als unzulässig verworfen
da die neuerdings vorgebrachten Behauptungen nur auf außer

halb der Verhandlung liegenden Umständen berufen und der
in ter Hauptverhandlung gewonnenen Ueberzeugung des Ge
richtshofes gegenüber nicht ins Gericht fallen können Herr
Lebram war der Verzweiflung nahe denn nun erhielt er Auf
forderung zum Strafantritt weicher nur hinausgeschoben wurde
nachdem leine Frau kurz entschlossen zum Justizminister geeilt
war Rechts Anwalt Munckel legte gegen den Beschluß der
I Strafkammer sofort Beschwerde ein in der Belchwerdeinstanz
fand eingehende Zeugenvernehmung statt und dieselbe war für
die Zuverlässigkeit der drei Mädchen so vernichtend daß der
Oberstaatsanwalt selbst die Wiederaufnahme des Verfahrens
beantragte Das hatte dann den erhofften Erfolg In der
erneuten Verhandlung am vorigen Freitag wurde das Zeugniß
der drei Mädchen durch ihre eigenen Angaben und die Be
kundunaen anderer Zeugen so erschüttert daß der Staatsanwalt
selbst die Freisprechung beantragte und dieselbe auch erfolgte
unter Auferlegung sämmtlicher Kosten aller Instanzen auch
der Kosten der Vertheidigung auf die Staaiskasse Der Ge
richtshof war nunmehr der Meinung daß der Angeklagte bei
der Eigenartigkeit der gan en Stichtage schon von Anfang an
eines Vertheidigers dringend bedürfte Rechtsanwalt Dr Fried
mann welcher am letzten Freitag die Sache des Angeklagten
vertrat hielt es für seine Pflicht ausdrücklich darauf hinzu
weisen dak sich derarrige Anzeigen unmündiger Kinder in letzter
Zeit sehr häufen und daß es doch bedenklich erscheinen muß
Kinder in solchem Alter als klassische Zeugen anzusehen nament
lich wenn ch en wie hier eine Belohnung für Ermittelung
eines Verbrechens in Aussicht gestellt war So endet die
Leidensgeschichte des Herrn Lebram noch mit einem freund
lichen Abschluß Derselbe hat ein Jahr der fürchterlichsten Auf
regungen und Seelenquulen durchgemacht hat seine Gesundheit
dabei ruinirt sein Geschäft ist inzwischen dem Konkurse ver
fallen und er sinnt jetzt darüber nach wie und wo er sich eine
neue Lebensstellung begründen kann Die Frage Wer ent
schädigt dielen Mann liegt eigentlich zu nahe als daß sie
noch einmal ausgesprochen zu werden brauchte Leider bleibt
sie noch immer eine offene

Berlin 3 September Die Hochstaplerin Gräfin Raday
von deren Prozeß neulich berichtet wu de ist gestern zu sechs
Jahren Strafhaft vernrtheilt worden

Ein Gattenmord hat am 6 September durch Verur
teilung der Schuldigen zum Tode seine Sühne gefunden In
Niort in Frankreich hatte eine Frau Drouet in Gemeinschaft
mit ihrem Liebhaber Namens Lamy unter den gräßlichsten
Umständen ihren Ehemann ermordet Nachdem Drouet unter
Anwendung von Laudanum in tiefen Schlaf versenkt worden
war hatte ihm Lamy nicht weniger als 25 Axthiebe in den
Kopf beigebracht Darauf hatten Lamy und Frau Drouet den
Leichnam in einen Sack eingenäht und diesen in die S vre ge
worfen Der Sack mit seinem Inhalt wurde bald darauf ans
Ufer gespült Drouet als der Ermordete erkannt und feine Ehe
frau und deren Liebhaber Lamy als dle Mörder ermittelt
Beidi wurden zum Tode verurtheilt

Theater Kunst Wissenschaft ud Literatur
x Coburg 9 September Die am 1 Januar 1853 ge

grüdete Hoftheater Penfionskasse hat gegenwärtig ein Kapital
vermögen von 233,990 Mark und zahlte im letzten Rechnungs
jahre 7200 Mk an Peusion aus Die Juhreseinnahme sum
mirte mit l6,639 Mk wobei 3935 Mk Mitgliederbeiträge

Coburg 8 September Gestern ist die Theater Saison
mit Jessonda von Louis Spohr wieder eröffnet worden Die
Vorstellung war sehr gut besucht und die mitwirkenden Kräfte
leisteten Vorzügliches Der Beifall war ein reicher und wohl
vcrd enter

Weimar 8 September Das großherzogliche Hoftheater
Wird am 14 b M seinen neuen Spielabschnitt mit Richard
Wagner s Fliegender Holländer eröffnen Als eine der näch
sten Neuheiten soll die Oper Benedikt und Bcatriee von
Berlioz dem Repertoire wieder einverleibt werden

Sport
Gotha 3 September Rennen
1 Preis vom Jnselsberg 3000 Mark Für Zwei

jährige Distanz 800 Meter 1 Kgl Haupt Gestüt Gcaditz s
Eleonore 2 Freiherrn v Münchhausen s Florette 3 War

ren s Lenka
2 Herzogin Rennen Preis 2400 Mark Distanz 2000

Meter 1 Königl Haupt Gestüt Graditz s Ahnenprobe 2
Graf Plessen Jvenack s Malbrucki

3 Prinz Leopold Rennen Preis 1500 Mark Zur
Erinnerung an den Prinzen Leopold von Sachsen Coburg
Gotha Jagd Rennen Internationales Herren Reiten Distanz
400Z Meter Dem zweiten Pferde werden 500 Mark dem
dritten Pferde 2 0 Mark aus den Eins und Reug garantirt
1 I Jäger s Berggeist 2 Lieut Graf Reoentlow s Pale
faee 3 Albert s Missie

4 Preis von Friedrichsroda 2000 Mark Handicap
Distanz 1800 Meter 1 Capt Jos s Glitter 2 Freiherrn
v Münchhausen s St Bees 3 Balduin s Malvoisie

5 Preis von Waltershausen 2400 Mark Distanz
2000 Meter 1 Wildfang 2 Balduin s Little Gerty 3
F Lauterbach s Ausbund

6 Herzog Ernst Rennen Ehrenpreis des regierenden
Herzogs Ernst 1l von Sachsen Coburg Gotha sür den siegenden
Reiter und 5000 Mk Jagd Rennen Internationales Herren
Reiten Distanz 6000 Meter Dem zweiten Pferde werden
1000 Mark dem dritten Pferde 600 Mark aus den Einsätzen
und Reug garantirt 24 Unterschriften von denen 13 stehen
geblieben l Capt Jos s La Bitarde 2 Major Gras
Sponeck s Little Hörne 3 O Spiekermann s Rampton

Aus der Reichshauptstadt
Im Deutschen Theater gab es Sonntag Abend wäh

rend der Vorstellung Feuerlärm zum Glück und Dank der
Vorsicht der Angestellten in einer Form daß die zahlreichen
Besucher des Theaters von der Thätigkeit der Feuerwehr wohl
kaum etwas gewußt haben Kurz nach 9 Uhr war im isolirten
Maschinenhause ein Flantsch aus einer Dampfrohrverbindung
herausgeplatzt In der Noth eilte man nach dem Feuermelder
am Luisenplatz und requirirte die Feuerwehr Um jede un
nöthige Panik zu vermeiden begaben sich die Mannschaften
möglichst unauffällig nach dem Ort der Gefahr und beseitigten
den Desekt ohne jedes Aufsehen Die Direktion des Deut
schen Theaters versendet über diesen Vorfall nachstehende Mit
theilung Im Deutschen Theater entstand in der Montags
Aufführung von Der Unterstaatssekretär kurz nach Beginn
des letzten Aktes dadurch eine Störung daß im Maschinenhause
die Verbindung zweier Dampfröhrentheile sich löste so daß der
Dampf mit großem Geräusch ausströmte und das elektrische
Licht allmälig erlosch Die Aufregung des Publikums legte sich
aber sogleich da die Darsteller aus der Bühne ruhig weiter
spielten und nach kaum einer Minute die Gasbeleuchtung in
Thätigkeit war Das Stück wurde sodann ohne weiteren
Zwischenfall zu Ende gespielt Die durch einen Unbefugten
herbeigerufene Feuerwehr entfernte sich sogleich wieder ohne
in Thätigkeit getreten zu sein Irgend eine S örurg des Be
triebes tritt nicht ein da der geringfügige Schaden in wenigen
Stunden ausgebessert ist und das Deutsche Theater außerdem
eine zweite selbstständig sunktionirende Maschine besitzt

Die Rache der Referendare An verschiedenen
preußischen Landgerichten besteht die Einrichinng daß die Re
ferendare je eine Woche lang als sogenannte Wochendepulirte
Anträge des Publikums in Sachen der freiwilligen Gerichts
barkeit entgegenzunehmen haben Als eines Tages nun in X
ein Wochendeputirter den Antrag eines Bauern zu Protokolliren
sich weigerte da ihm die Sache völlig zwecklos schien erließ
der Präsident des Gerichts aus die Beschwerde des abgewiesenen

Bauern eine Verfügung wonach alle Anträge entgegenzunehmen
und sich jeden Urtheils darüber zu enthalten hätten ob ein
Antrag aussichtslos oder unsinnig sei Die Rache der Referen
dare blieb nicht aus denn bald nachher lag vor dem Präsidenten
folgendes von einem übermüthigen Wochendeputirten verfaßtes
Pro okoll X den 1 Mai 18 Vor dem unterzeichneten
Wochendeputirten erschienen heute 1 der stuä msä A 2 der
swä ur B 3 der Ltuä MI C und erklärten Wir bean
tragen daß uns aus der K Sa arienkasse ein unverzinsliches
Tarlehn von 10000 Thalern zurückzahlbar am 1 Januar 1990
gewährt werde Auf das völlig Aussichtslose eines derartigen
Antrages aufmerksam gemacht erklärten die Erschienenen Laut
Verfügung des Herrn Landgerichtspräsinenten vom 15 April
d I hat sich der Wochendeputirte jeder Entscheidung darüber
ob ein Antrag aussichtslos oder unsinnig sei zu enthalten
Wir beharren also bei unserem Begehren Vorgelesen geneh
migt unterschrieben

Vermischtes
Ein Millionendiebstahl hält gegenwärtig die fran

zösische Hauptstadt in Aufregung Es handelt sich in dem vor
liegenden Falle um das Börsenblatt Industrie der Schuldige
i5 ein Angestellter desselben Namens Vaucher Lediglich einem
Zufalle ist die Entdeckung zu verdanken Ein gewisser Dacosta
fragte den ihm begegnenden Leiter der Industrie einen Herrn
Ropiquet wie sich leine Einlagen verzinsten worauf dieser er
staunt erwiderte daß er von Einlagen DacostaS überhaupt nichts
wüßte Dacosta mußte zugeben daß er nicht Rop quet sondern
Vaucher seine Kapitalien in Höhe von mehr als 40,000 Fres
anvertraut und bislang auch regelmäßig seine Zinsen bezogen
habe Hieraushin forderte natürlich Ropiquet Dacosta auf ihn
zum Bureau der Industrie zu begleiten um den Thatbestand
festzustellen Vaucher der mit Dacosta confrontirt wurde gab
dann auch unumwunden seinen Betrug zu Bald meldeten sich
weitere Personen welche wie Dacosta durch Vaucher um ihr
Hab und Gut geschädigt worden sind Die Gesammtsumme der
unierschlogenen Gelder übersteigt angeblich eine Million Be
züglich der von ihm veruntreuten Gelder behauptet Vaucher
dieselben durch gewagte Börsenspekulationen verspielt zuhaben
Ropiquet selbst und sein Geschäft sind durch Vaucher in keiner
Weise geschädigt worden Als nach erstatteter Anzeige zur Ver
haftung Vauchers geschritten werden sollte war der saubere
Vogel angeflogen unter Hinterlassung eines Briefes in dem er
seinen Entschluß sich das Leben zu nehmen mittheilte Die
Pariser Polizei die hieran nicht glaubt fahndet auf den Ver
irecher

Aus den Geheimnissen eines Jrrenhauses Man
meldet aus Lemberg In der Kulparkower Landes Jrrenanstalt
welche infolge de plötzlichen Todes des arg mißhandelten Gra
fen Dzieduszhcki von dem seither verstorbenen Abgeordneten
Hausner zum Gegenstände einer Landtagsdebatte gemacht wurde
kommen wie hiesige Blätter berichten neuerdings zahlreiche
Fälle bei der Bekandlung von Kranken vor welche zu Klagen
Anlaß geben So soll jüngst der Husaren Lieutenant Z der
jetzt dort untergebracht ist nur aus dem Grunde weil er einen
Anstaltsbeamten zu grüßen unterließ in eine Einzelzelle für
Tobsüchtige gebracht und daselbst durch Schläge sowie durch
verschiedene brutale Prozeduren fürchterlich zugerichtet worden
sein Dziennik Polski schildert diese Aergernisse erregenden
Vorfälle und verlangt daß der Landesausschuß und die Staats
anwaltschaft diesbezügliche Untersuchungen veranlassen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer



Amtliche MilütUchuiW
Der Rentier Herr Karl Vogler Wilh lmstraße No 3 ist zum

Armen Vorsteher im XII Bezirk gewählt
Halle a S, den 5 September 1890 Der Magistrat

Die Armen Direetion
An Stelle des verstorbenen Herrn Holzhändlers Berghaus Steg

No 14 ist der Kaufmann Herr Paul Mertens Hospitalplatz No 1
zum Armen Vorsteher im VII B zirk gewählt

Halle a S, den 5 September 1890 Der Magistrat
Die Armen Direktion

Auf Grund des Z 1 der Straßen Polizei Ordnung vom 15 Sep
tember 1879 werden hierdurch folgende Straßen vom 15 dies Mts
ab der allgemeinen Reinigungspflicht unterstellt

Delitzscherstraße vom Leipzigerplatz bis zur Zufuhrstraße zum Güter
bahnhofe Hochstraße Thomasiusstraße Streiberstraße Annenstraße

8 WtsZ öev 4 8ei teml er IM
kackMZZz AI Iliir

Voloeipoü Usettrvimsll

Thorstraße Lerchenfeldstraße Jakobsstraße Hagenstraße Bismarck 1 Zweirad EröffnnngSfahren
straße zwischen Lessing und Schillerstraße Halberstädterstraße ver Offen für Herrenfahrer welche noch keinen ersten
längerte Meckel und verlängerte Marienstraße I Preis in irgend einem öffentlichen Rennen er

Halle o S den 8 September 1890 I halten haben Nur Tourenmalchinen von min
Die Poli ei Verwaltuna I bestens 16 Kg Strecke 2000 Mtr Einsatz 5

Mk 3 Medaillen

S Großer Aufzug in Costümeu

Hauptfahren für hohe Zweiräder
Offen für alle Herrensahrer Streck 5000
Mtr Einsatz 7 /z Mk 3 P eise im Werthe
von 150 70 und 30 Mark

7 Großes Dreiradfahren mtt Vorgabe
Offen für alle Herrenfahrer Strecke 2000
Mtr Einsatz 5 Mk 3 Preise im Werthe
von 60 40 und 20 Mark

8 Großes Vorgabefahren für hohe Zwei
räder
Offen für alle Herrenfahrer Strecke 2000
Mtr Einsatz 5 Mk 3 Preise im Werthe
von 60 40 und 20 Mark

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 26 vor Mts aus einem Neubau in der Gutjahrstraße Dreirad Hanptfahren

1 Paar Lederpantoffeln OfM für ille Herrenfahrer Strecke 30002 Vom 18 25 vor Mts aus dem Grundstück Königstraße 6 Mer Einsatz 7 Mk 3 Preise im Werthe
1 weißes Holzkästchm mit 2 90 Mark Inhalt 150 70 und 30 Mk

3 Vom 27 28 vor Mts aus dem Grundstück Leipzigerstraße Ganverbandsfahren für hohe Zwei
S2a 10 Mark 1 Kiste Cigaretten und 1 Kiste Cigarren

4 Vom 27 28 vor Mts aus dem Grundstück Leipziaerstraße Nur Rennmaschinen zuläfflg Offen für alle

31 100 Mark Mitglieder des Gau Verband 18 Strecke5 Vom 18 29 vor Mts aus dem Grundstück Magdeburger Meter 2 Ehrendiplome
straße 4 1 schwarzer Wmterüberzieher groß carrirt mit Sammet kadfahren mit Vor
kragen mattblauem Futter mit roth und schwarzen Streifen am linken

Aermel ein kleiner Fleck Offen für alle Herrenfahrer Strecke 2000
6 Vom 31 August bis 1 September cr aus dem Grundstück Einsatz 5 Mk 3 Preise im Werthe

Thalamtsstraße 11 50 60 Pfennige von 60 40 und 20 Mark
7 Vom 24 31 vor Mts vom Bahnhofs Umbau 1 Centner 6 I IiU vZinkstücken Tribune bedeckt und nummerirt rechter Theil di ecl am Z el 3 Mk im Vorverkauf 2 50 Mk linker
8 Vom 1 2 d Mts aus dem Grundstück gr Steinstraße 21 Theil 2 50 Mk, im Vorverkauf 2 Mk, Sp rrsitz 1 50 Mk Sattelplatz 2 Mk

1 Portemonna s 1 silberne Cylinderuhr 2 Handtücher gez 1 Stehplatz 50 Pf
I schwarz und weißgestreifte Hose und 1 Hausschlüssel Vorverkauf bei Herren Leipziger,tr 23 lad Poststr 10 t

9 Vom 3 4 d Mis aus dem Grundstück Zwingerstraße 27 Untere Le pzigerstiaße N rni Gr Ulrichstraße 46 dn Poslstraße 9
15 Mark theils baar theils in Postwerthzeichen velc Leipz Platz t I itter Leipzigerstr 8teiii rv I r 1 Markt

10 Vom 3 4 d Mts aus dem Grundstück Köniastraße 41 tten findet auch bei HVvttvr400 Mark
11 Am 1 d Mts aus dem Grundstück Königstraße Nr 22

1 rothes Plmchportemonnais mit 27 Mark baar 1 goldner Trau
ring gez L k 25 December 1889 H Sek und 1 Uhrschlüssel

12 Vom 3 zum 4 d Mts aus dem Grundstück Hospitalplatzl
Nr 5 4 Maik baar

13 Vom 3 zum 4 d Mts aus dem Grundstück Bruderstraßel
Nr 21 40 Mark baar

14 Vom 4 zum 5 d M s aus dem Grundstück Blumenstraßel
Nr 4 1 Stück Butter 1 Schüssel Milchreis 1 Topf Sauerkraut und
1 Fäßchen Sardellen

Etwaige Wahrnehmungen über die Thäter oder den Verbleib derl
gestohlenen machen sind im Cnminal Commissariat anzubringen

Halle a S den 6 September 1890
Die Polizei Verwaltung

AnSfchretliung
Die Dachdeckerarbei cn zur neuen Volksichute nebst Turnhalle an

der Schillerstraße sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis
Mittwoch den 17 September Vormittags 10 Uhr

auf dem Slavtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen anstiegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden I
können

Halle a S den 9 September 1890
Der Stadtbaurath

Tric l Tni en
von litlvu iKtvkLeil Riiixl t in

UMd vo

Bekanntmachung
Anträge aus Gewährung hypothekarischer Darlehen aus den Mitteln

der städtischen Sparkasse werden während der Diensistunden im Ge
schäftszimmer der Sparkasse entgegen genommen Auch wird jede
gewünschte Auskunst über die Bedingungen unter denen hypothekarische
Darlehen gewährt werden dort bereitwilligst ertheilt

Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Bekanntmachung
Der Winter Cnrsns für die Fachklasse für dekoratives I

Malen an der hiesigen gewerblichen Zeichenschule wird Montag
den 13 Oktober cr eröffnet Derselbe um,aßt 20 Wochen und
der Unterricht findet werktäglich von 8 1 Uhr statt sodaß dem Theil
nehmer auch noch hinreichend Zeit zu eigenen Arbeiten übrig bleibt

Das Schulgeld beträgt 24 Mark und ist bei der Aufnahme zu
entrichten Anmeldungen nimmt entgegen und weitere Auskunft ertheilt
der Direktor der Schule Herr Dr Meifel Laurentinsstraße
ZS wohnhaft

Halle a S den 20 Juni 1890
Das Curatorium der gewerblichen Zeichenschule

vr lir kliv Stadtschulrath

im Saale der Volksschule vom Iv bis Tl September
KMMim 814 iNitzllMlw iMtkeliMii

I r t ilt rneu gemalt von O in München
Eintritt von 10 Uhr Vormittags bis Nachmittags 6 Uhr

Person 50 Pfg Sonnabend u Sonntag Nachmittag von 1 Uhr30Pfg
Mitglieder des Kunst Vereins haben freien Eintritt

Halle den 5 September 1890
Der Vorstand des Kunst Vereins

Woriti lUois s
L amprngrschiM

Halle a S Rathhausgasse it
erlaubt sich ergebenst anzuzeigen daß

sämmtliche

Milioiwi j
der

eingetroffen sind und empfiehlt in
prächtiger u großer Auswahl

Ki onkiiMei IliiiiW miil
alle 80ii8tiMli l ilinpeii

Als beste Brenner emw ehle die neuen

kwili llNll omier
Auf Geschäft führe Riesenbrenner
Zur Besichtigung meines Lagers

lade freundlichst ein

Telephonanschluß 4NS

Direction H IkvrtLetzte Woche

Parterre Akrobaten und Rmgturner

Luft Gymnastiken

egyptische Doppel Jongleure

Iret
musikalische undexcentri cki Clowns

IViv ÜZllGesangs Duettistlnl en

HerrHv ur SeI vii tt k
Charakteikomiker

astorv 1 abÄk
Pfund 8V Pfennige nnr allein bei

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
de Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Mlom SViimthMer
Donnerstag den II Septbr 1890

iüMlIDW
oder

MV MMV
Lustipiel ir 5 Akten von R Benedix

Anfang 8,UHr
e Die Direction

k ejiizter st nrzkckMk
Pfd SV

j Pfd 7 H
mit u ohne Knoblauch a Pfd 80 H

Pfd ky H
Grobschnitt ä Pfd 1,20 Mk bet
Abnahme v 5 Pfd ä 1,10 Mk

Pökelknochen v jg z Schweinen
VV Hoflieferantii Leipzigerstraße 75

ZlkTll eben dem Hauptpostamt
Ksrdiliell Melt inni Appretur ssk

l vortheilhafter für die Gardinen und billiger als Bügeln
Chem Wäscherei Al Geiststraße Z4

vsrsonäk

QpS ZlSrtlii k rl ii H 2
Ii x artv r

uS trai ea

kaufe zur ersten Klasse und zahle
hohes Aufgeld Herzfeld

Bernburgerstraße 21

Ein Ueberzieher gefunden
Giebichenstein Leopoldstr 33 pr

Ein gestreiftes Säckchen ein
Doppel Schlüssel enthaltend von der
Geist zur Albrechtstraße verlor Geg
Belohnung abzugeben Expedition
dieses Blattes

Verlag und DruA von R Rtet sch mann in Halle
Expedition deS Lalle sche Tageblatte Große NlrtchM ße 19 geöffnet vrm 7 Wr Moraent bt Mr Nbeud

Aür oen Ilileraienlheu verantworUlch
Eurt Nietschmauu w Hall
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